
Im November 2011 startete die Wander-
ausstellung zur Prävention von sexuellem 
Missbrauch „Echt Klasse!“ in Mülheim, 
jetzt macht sie als Gemeinschaftspro-
jekt dreier Grundschulen in der Frie-
denschule in Essen Station. An sechs 
Stationen können sich die Kinder spiele-
risch mit ihrem eigenen Körper und ihren 
Gefühlen auseinandersetzen mit dem Ziel, 
ein stärkeres „Ich“ aufzubauen und sie in 
bestimmten Situationen im „Nein-Sagen“ 
zu bestärken. 
Zum Auftakt der Ausstellung ließ es sich 
Essens 1. Bürgermeister, Rudolf Jelinek, 
nicht nehmen, den Initiatoren sowie den 
beteiligten Ämtern und Sponsoren für 
ihren Einsatz zu danken, die dieses Pro-
jekt erst möglich machen. Buchstäblich 
ins Rollen gebracht habe „Echt Klasse“ das 
Unternehmen M. Sander Transporte ... Der 
Bringer, der das Ausstellungsequipment 
als Sponsor die nächsten fünf Jahre zu den 
Schulen in Bottrop, Essen, Mülheim und 
Oberhausen transportiere sowie die Stati-
onen vor Ort aufbaue, lobte er das Engage-
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M. Sander Transporte ... Der Bringer unterstützt soziales Projekt

ment von Geschäftsführer Markus Sander. 
Dieser konnte auch Rot-Weiss Essen 
für das Projekt begeistern und brachte 
daher prominente Unterstützung mit. Der  
1. Vorsitzende Dr. Michael Welling, Jugend-
koordinator Jens Winkler und Spieler Vin-
cent Wagner zeigten sich beeindruckt und 
betonten: „Wer wie wir mit Kindern und 
Jugendlichen in der Nachwuchsförderung 
arbeitet, weiß, wie wichtig Prävention ist. 

Daher sind wir gerne gekommen, um zu 
zeigen, dass auch die Essener Sportszene 
für Themen wie sexueller Missbrauch sen-
sibilisiert ist.“ „Echt Klasse!“ ist ein Projekt 
der der Stiftung Hänsel + Gretel sowie 
der Kleinen Sonne Kinderstiftung. Weitere 
Informationen zum Projekt erhalten Sie 
unter www.echt-klasse.org.
Informationen zum Unternehmen unter 
www.msander-transporte.de

Markus Sander (2. v.r.), Dr. Michael Welling (r.) und Vincent Wagner (3. v.l.) von Rot-Weiss 
Essen sowie der 1. Bürgermeister Rudolf Jelinek (4. v.l.) und der Dezernent für Jugend Bildung 

und Soziales (4. v.r.) besichtigen die Stationen der Ausstellung. „Echt klasse!“-Initiator 
Alfred Seidensticker (5. v.l.) und die Essener Projektbetreuerinnen Ursula Lehmann (3. v.r.) und 

Barbara Flotho (l.) von der AWO freuen sich über den Projektbeginn in Essen.


